
Protokoll Pfarrgemeinderat der Kirchengemeinde St. Vinzenz 

27. Sitzung 

 

Termin, Ort 29.02.2024, 19.30 – 20.35 Uhr, Vinzentiushaus 

Teilnehmende Karin Bühler, Holger Dietrich, Gemeindereferentin Marieluise 

Gallinat-Schneider, Erika Gerken, Andrea Jung, Fabian Kasel, Walter 

Kitzinger, Manfred Köstel, Ulrike Mältzer, Andreas Mattner, Manfred 

Mientus, Claudia Mikolaiczyk, Claudia Molitor, Nathalie Ockenfuß, 

Martin Petermann, Elisabeth Rieger, Pfr. Dr. Benedikt Ritzler, Frank 

Roos, Roland Sand, Gondulf Schneider, Claudia Schulz, Simone 

Staron, Diakon Bernhard Wilhelm + 1 Gast 

entschuldigt: Klemens Weik, Patrick Zorn  

Sitzungsleitung Gondulf Schneider 

Protokollantin Karin Bühler 

Nächste Termine 14.03.2024 Stiftungsrats-Sitzung  

18.04.2024 PGR-Sitzung 

TOP 1 

TOP 2 

TOP 3 

TOP 4 

TOP 5 

TOP 6  

TOP 7 

Impuls, Begrüßung, Beschlussfähigkeit, Sammlung zu TOP 7 

Bericht aus PGR (VEG) 

Bericht aus SR (VEG) 

Bericht aus den Kindergärten 

Bericht aus den Gemeindeteams 

Gemeindeversammlung: Planung 

Verschiedenes 

 

1. Begrüßung und Impuls durch G. Schneider. 

Die Tagesordnung wurde rechtzeitig zugestellt, das Gremium ist beschlussfähig. Das 

Protokoll der letzten Sitzung ist genehmigt, Einsprüche wurden nicht formuliert. 

Meldungen zum Punkt Verschiedenes: M. Gallinat-Schneider, S. Staron. 

2. Das Protokoll der Sitzung des PGR (VEG) vom 21.02.24 liegt noch nicht vor. M. Köstel 

und M. Petermann berichten, dass sich der neue leitende Pfarrer der Pfarrei Edith 

Stein, Dr. Johannes Mette, per Videoschaltung dem Gremium vorgestellt hat. Weitere 

Themen des Abends waren der Zeitplan zur Gründungsvereinbarung, ein Entwurf zu 

räumlichen Substrukturen der neuen Pfarrei, sowie die Bildung von knapp zwanzig 

Arbeitsgruppen, die bis Ende des Jahres Konzepte zur Zukunft der Pastoral erarbeiten 
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möchten. In diesem Zusammenhang wird nochmals zum Klausurtag am 27.04.24 in 

der Konrad-Adenauer-Schule eingeladen.  

3. Das Protokoll der Sitzung des SR (VEG) liegt noch nicht vor. Die letzte Sitzung dauerte 

nur 15 Minuten und behandelte drei Punkte mit laufenden Maßnahmen anderer SE‘s. 

Pfr. Ritzler berichtet von den Beschlüssen, die in der Sitzung des Stiftungsrates St. 

Vinzenz am 31.01.2024 getroffen wurden: 

a. Beauftragung des Architekturbüros Henecka mit Leistungsphasen 1 und 2 

HOAI zur Ermittlung der Kosten der Dachstuhlsanierung Kirche St. Peter 

b. Verlängerung der Beschäftigung eines Mitarbeiters zur Pflege der 

Außenanlagen Verrechnungsstelle Bruchsal um ein weiteres Jahr ab 

01.01.2024 

c. Verlängerung der Beschäftigung des Mesners St. Anton um ein weiteres Jahr 

ab 01.04.2024 

d. Verlängerung der Beschäftigung einer Reinigungskraft (EFL und Büro 

Bezirkskantorat) um ein weiteres Jahr ab 01.04.2024 

e. Verlängerung der Beschäftigung eines Organisten um drei weitere Jahre ab 

01.02.2024 

f. Beauftragung eines Immobilienbüros zum Verkauf des 

Schwarzschniederhofes auf Erbpacht. Die Maklerprovision für die 

Kirchengemeinde beträgt 3,57 %. Der Beschluss wird dann vollzogen, wenn 

Gespräche mit bereits vorhandenen Interessenten bis Ende März nicht zum 

Erfolg geführt haben. 

4. C. Schulz berichtet aus den Kindergärten:  

a. Der Umzug des Kindergartens St. Elisabeth in die Container ist für die 

Karwoche geplant, sofern bis dahin noch einige technische Probleme 

(Umzäunung Außengelände, WC-Anlage) beseitigt werden konnten. Mit einer 

längeren Verschiebung der Umzugstermins ist jedoch nicht zu rechnen. Die 

Eröffnung einer vierten Gruppe ist in Planung, Hauptproblem ist hier die 

fehlende personelle Ausstattung.  

b. In St. Michael und St. Paul wurden zwei langjährige Mitarbeiterinnen 

verabschiedet. 
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c. Der Gemeinderat der Stadt hat die Schaffung einer Bürokraft-Stelle für die 

Kindergärten bewilligt. Diese soll die Leitungen von Verwaltungsaufgaben 

entlasten und für alle Kindergärten zuständig sein, die bisher noch nicht über 

eine solche Unterstützung verfügen. 

5. Bericht aus den Gemeindeteams: 

a. GT St. Paul / M. Petermann: Die Räume der ehemaligen Bücherei werden in 

Eigenleistung renoviert, um verschiedenen Gruppen zur Verfügung zu stehen. 

Wände müssen gestrichen, Folien an den Fenstern entfernt sowie der Teppich 

gereinigt werden. Das GT plant, in den Räumen auch ein Trauercafé 

anzubieten und wird nach den Sommerferien dazu Planungen aufnehmen. 

b. GT St. Anton / E. Gerken: Die Senkrechtparkplätze vor St. Anton sind 

freigegeben. Im März wird der Verkauf des ehemaligen Pfarrhauses St. Anton 

bei einem Notartermin beurkundet. 

c. GT ULF / S. Staron: Das Team bietet während der Fastenzeit einen Impuls zum 

schmerzhaften Rosenkranz in der Stadtkirche an, der gut angenommen wird.  

Die Citymesse am 13.03. wird durch das GT mit einem Impuls zum 

Hungertuch mitgestaltet. Das GT plant im April einen Ausflug in das Kloster St. 

Magdalena in Speyer und bereitet dazu einen Impuls zur Pädagogik Edith 

Steins vor.  

d. GT Hofkirche / F. Kasel: Vier Personen haben aus Kapazitätsgründen das GT 

verlassen. In der letzten Sitzung wurden Termine für Kirchencafés festgelegt 

sowie Rückblick auf den Krippenimpuls während des Adventsmarktes 

gehalten. 

6. An der Gemeindeversammlung am 21.06.24 wird auch Pfarrer Dr. Johannes Mette 

teilnehmen. Zur Vorbereitung der Sitzung soll eine Arbeitsgruppe gebildet werden. 

Die Mitglieder des Vorstands, E. Gerken und S. Staron haben sich bereits dazu 

bereiterklärt. S. Staron möchte dabei den GT-Impuls von Speyer zu Edith Stein 

einbringen. Weitere Interessenten sollen sich bei G. Schneider melden. 

7. S. Staron / Hoffnungslauf: Die SE möchte eine eigene Gruppe stellen, die durch einen 

Aufkleber mit Aufschrift „Glaube bewegt“ äußerlich erkennbar sein wird. Die 

Teilnahmegebühr in Höhe von € 10 muss jeder selbst entrichten. Pfr. Ritzler wird per 
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Mail an die Mitarbeiterliste zur Aktion einladen.  

M. Gallinat-Schneider / ACG-Sitzung: Die Alpha-Buchhandlung sucht immer noch eine 

Nachfolge der Leiterin, die in Ruhestand geht. Eine der Mitarbeiterinnen hat 

Interesse, möchte jedoch nicht die alleinige Leitung übernehmen. Die ACG diskutiert, 

ob sich Kirchengemeinden am Trägerverein beteiligen können, um den Standort zu 

erhalten. Personen, die sich eine Leitung als Teil einer Doppelspitze vorstellen 

können, sind aufgerufen, sich zu melden. 

 

 

 

Bruchsal, 02.03.2024 

Für das Protokoll 

gez.     gez. 

Karin Bühler    G. Schneider 

Protokollantin    Vorsitzender    


